
Ziele
• Menschen in der frühen Integrationsphase emotional, sprachlich 

und praktisch stärken damit sie selbstbestimmt am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen können.

• Individuelle Förderung und Stärkung von Selbstvertrauen und 
Ressourcen, Emotionale und psychosoziale Stabilisierung

• Vorbereitung auf Sprach- und Zertifizierungskurse

Über uns
MIFA ist eine interkulturelle und kultursensible Fachstelle für
Migrant:innen und Geflüchtete. Wir arbeiten ressourcenorientiert,
partizipativ und nachhaltig.

Unser Team aus fide-zertifizierten Lehrpersonen, pädagogischen
Fachpersonen und Brückenbauer:innen begleitet Menschen individuell –
mit Respekt, Fachkompetenz und Herz.

Kursinformationen Phase 0
• Aktuelle Termine werden auf der Website veröffentlicht
• Dauer: 3 – 6 Monate
• Individueller Übergang in Zertifizierungskurse A1 – B1
• Kinderbetreuung wird ab einer Mindestteilnahme von zwei Kindern

pro Kurs gewährleistet

Kontakt
info@migrantenfachstelle.ch
Tel: 071 554 48 12 oder 077 432 34 43

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite 
www.migrantenfachstelle.ch

Phase 0 – Sprache & Self-Empowerment 360°

Ankommen. Verstehen. Wachsen.

MIGRANTENFACHSTELLE MIFA GmbH
Toggenburgerstrasse 64
9500 Wil

+ 41  071 554 48 12
info@migrantenfachstelle.ch
www.migrantenfachstelle.ch

MIGRANTENFACHSTELLE MIFA GmbH
Salmsacherstrasse 9
8590 Romanshorn
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Die Schweiz engagiert sich stark in der Integrationsarbeit, doch
Sprachkurse allein genügen manchmal nicht. Migrant:innen mit
kulturfremdem Hintergrund oder Kriegs- und Fluchterfahrung benötigen
zum Teil ergänzende Unterstützung zur nachhaltigen Integration in die
Gesellschaft.

Phase 0 - Bestandteil des Programms Sprache & Self-Empowerment 360°

Das Programm verbindet Ankommen, Stabilisierung und Integration. Es
stärkt Selbstermächtigung und Selbstwirksamkeit durch kultursensible
Pädagogik und psychosoziale Begleitung. Ein inklusives Lernumfeld und
gezielte Vernetzung fördern nachhaltige Teilhabe in Bildung, Arbeit und
Gesellschaft.

Zielgruppen
Personen mit Flucht- oder Migrationserfahrung, die sich in der
Ankommensphase befinden oder trotz längerem Aufenthalt in der
Schweiz noch nicht vollständig in Gesellschaft, Arbeitsmarkt oder
Bildungssystem integriert sind und daher weiterführende
sozialpädagogische Unterstützung benötigen.

Sie erleben häufig:
• Orientierungsschwierigkeiten in Verwaltung und Alltag
• Herausforderungen im Verständnis sozialer und kultureller 

Normen
• Unsicherheit im Zugang zu Bildung, Gesundheit oder Arbeit
• Schwierigkeiten, eigene Ressourcen und Netzwerke für 

Integration zu nutzen

Struktur und Inhalte

Phase 0 – Modul 0.1 - Ankommen & Stabilisierung
• Fokus: Emotionales Ankommen, Stabilität, Aktivierung persönlicher 

Ressourcen
• Methoden: Gruppenarbeit, Biographiearbeit, Peer-Learning
• Ziel: Vertrauen aufbauen, Selbstbewusstsein stärken, Motivation 

entwickeln

Phase 0 – Modul 0.2 - Orientierung & Empowerment
• Einführung in Gesellschaft, Rechte und Pflichten
• Erkennen und Nutzen eigener kultureller Ressourcen
• Förderung von Selbstwirksamkeit und sozialer Teilhabe
• Methoden: Portfolioarbeit, Rollenspiele, Exkursionen

Phase 0 – Entwicklungsatelier (als Teil von Modul 0.1 und 0.2)
• Aktivierung praktischer Kompetenzen und Talente
• Förderung von Selbstwert, sozialer Teilhabe und Gesundheit
• Projektarbeit und Exkursionen ( z. Bsp. Ämter, Vereine, Arbeitswelt)
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